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Neun  Fähnchen im Wind,
2011
StAhL miSchtEchnikEn, fARBig gEfASSt
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Achim Kühn
Berlin Alt-glienicke

Der Skulpturen Boulevard ist in vielerlei hinsicht ein rich-
tungsweisendes kulturprojekt. Entwickelt vor 8 Jahren aus
einer Anwohnerinitiative  für einen verkehrsberuhigten Stra-
ßenausbau der Birkenwerderstraße (»kunst statt kübel«),
steht der Boulevard heute, nach abgeschlossener Sanierung
im Juni 2017,  sowohl für ein erfolgreiches Zusammenwirken
zweier kommunen als auch für die erste Open-Air-galerie
im Landkreis  Oberhavel. Die außergewöhnliche, weil grenz-
überschreitende kooperation bildet ab, worum es in dieser
Straße der kunst künftig gehen soll : Dialoge fördern über lo-
kale, kulturelle und soziale gräben hinweg. 

Der Boulevard zeigt zudem, was aus Bürgersicht mit Enga-
gement, Leidenschaft und Bereischaft zur Eigenleistung er-
reichbar ist. initiatoren und kommunen betraten mit diesem
Projekt neuland. Eine große herausforderung, die nur mit
der engagierten Unterstützung der künstler und kunstbe-
geisterter Partner zu bewältigen war. im Zusammenspiel von
Bürgern, kunst und öffentlicher hand aber liegt die chance
für eine neu erlebbare kulturelle identität.

Der Skulpturen Boulevard: ein einzigartiger Standort für
kunst- und Bürgerfeste sowie ein Aktions- und Begegnungs-
raum für das vielfältige kreative Potenzial in unserer Region.
Anders als die alles  überstrahlende großstadtkultur erreicht
der Boulevard die menschen in ihrem »Wohnzimmer«. kunst
ermuntert zu Diskurs und Positionierung: ein inspirierendes
heilmittel gegen gesellschaftliche Apathie.  
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Der Skulpturen Boulevard macht Lust auf mehr. mehr
denn je benötigen wir aktuell eine Verlebendigung selbst-
bestimmten bürgerschaftlichen Engagements für ein vi-
tales gemeinwesen. Diese Passage, bewusst abseits der
großen Verkehrsadern gelegen, ermöglicht substantielle
kultur- und Demokratie-förderung an der Basis von frei-
heitlich organisierten, offenen gesellschaften. 

Dies wird in dem Pilotprojekt von Bürgern für Bürger zum
nachahmen angeregt auf einer kunst-Straße zwischen
der gemeinde Birkenwerder und der Stadt hohen-neu-
endorf im norden von Berlin. Dieser öffentliche Raum
mitten im grünen, räumlich attraktiv definiert durch zahl-
reiche Beiträge regionaler und international bekannter
künstler und die programmatische Vielsprachigkeit ganz
unterschiedlicher Auffassungen von Skulptur, verbindet

mannigfach über grenzen hinweg und provoziert analog
grenzenlos andere Begegnungen, formen des Austau-
sches und einander bereichernden Zusammenwirkens, je
nach individuellem Vermögen. 

Vermögen wird hier im umfassendsten Sinne, also weit
über das rein materielle hinaus verstanden. Vermögen er-
innert an das, was die/der Einzelne mag, vermag, also ein-
bringen kann, sie/ihn befähigt an konkreten impulsen,
Erfahrungen, initiativen bzw. gerne mit anderen teilt,
ihnen mitteilen möchte und für andere dadurch interes-
sant sein lässt, sich dafür zu öffnen oder auch begeistert
hinzugeben, um sich selber engagiert zu beteiligen. 

Das lässt alle an diesem kommunikativen wie kreativen
Prozess mitwirkende zudem meist in der eigenen persön-
lichen Entwicklung über sich hinauswachsen und begrün-
det ein allseits praktiziertes gesamtklima wechselseitig
ermutigenden wie befähigenden Zutrauens. Dies ist die
Basis für kenntnisreichen Zusammenhalt und lebendige,
sich innovativ weiterentwickelnde gesellschaften.

christian Schneegass, Birkenwerder
Leiter der JUNGEN AKADEMIE der Akademie der künste, Berlin 
künstlerischer Berater des Skulpturen Boulevards

Roland matticzk, hohen neuendorf
Leiter der Agentur Sehstern,kommunikation und Design, Berlin
initiator und Projektleiter des Skulpturen Boulevards

SKULPTUREN BOULEVARDLUSt AUf MEHR 

SKULPTUREN              BOULEVARD

HOHEN NEUENDORF

merci:

Hohen Neuendorf 
und Birkenwerder 
feiern die Kunst!

Straßenfest zur 
Erö(nung des 

Skulpturen Boulevards

8 Künstler 
2 Jugendzentren 

12 Skulpturen 

Begehung und 
Begegnungen

Gespräche, Getränke
und Gegrilltes

Ka(ee, Kuchen, 
Kunst für Kinder

Sa 7.10. 14 Uhr
Birkenwerderstraße

Special Guests: 

FANFARA 
KALASHNIKOV
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Poster und handouts zur Bewerbung der ersten Ausstellung 
auf dem Skulpturen Boulevard, August/September 2017
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Achim kühn
Berlin Alt-glienicke

Achim kühn und Roland matticzk während der 
Aufbauarbeiten, September 2017

BiRkEnWERDER

neun fähnchen im Wind 
2011, StAhL miSchtEchnikEn, fARBig gEfASSt
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»Achim kühns fähnchen im Wind bilden
nicht nur  das Birkenwerderaner Ein-
gangstor zum Skulpturen Boulevard, son-
dern sind zugleich auch formgebende

Vorlage für das Signet des Open-Air-Projekts. Die
Plastik verkörpert, gleich einer visuellen metapher,
den Leitgedanken der initiatoren: im Zusammen-
spiel unterschiedlichster Richtungen und farben ge-
raten scheinbar starre muster in Bewegung,
ent  wickeln sich ständig neue Perspektiven und
gehen im geschützten Raum spielerisch wechselnde
Verbindungen ein. Willkommen auf dem Skulpturen
Boulevard, einem Ort der Entdeckungen, Begehun-
gen und Begegnungen.«

Roland Matticzk



BIRKENWERDER

WALDburga
2016, fichtE 
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JAn SEifERt
hohen neuendorf

1958 geb. in Berlin
1978  Abschluss Berufsausbildung mit 

Abitur als Baufacharbeiter
1984  tätigkeit als Versetzmaurer am 

Berliner Dom / Deutsche Staatsoper
1985  2. Berufsausbildung zum Steinmetz

am Residenzschloss Dresden (Elbena-
turstein Dresden) mit nachfolgender
tätigkeit als Steinmetz

1989  Ausbildung zum Steinbildhauer
1990  tätigkeit als Steinbildhauer  in 

Dresden, u.a. Bildhauerarbeiten für
Schloss nordmansdal Dänemark und
Residenzschloss Dresden

1992 – 2006
Anstellung als Steinmetz und 
Steinbildhauer in Berlin

seit 2006  
selbständig tätig

www.steinbildhauerwerkstatt.de



BIRKENWERDER

Emilio
2010, EichE, fARBig gEfASSt
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StEfAn SEitZ
Berlin 

1978 geb. in garmisch-Partenkirchen
2002 – 2005

Bildhauerausbildung an der Staat-
lichen Schnitzschule in 
Oberammergau

2005 Abschluss mit gesellenbrief an der 
Staatlichen Schnitzschule in 
Oberammergau

2005 – 2010
Studium der freien Bildhauerei an
der staatl. Akademie der bildenden
künste karlsruhe bei Prof. Stephan
Balkenhol

2010 Abschluss mit Diplom an der staatl. 
Akademie der bildenden künste 
karlsruhe

2010 – 2011
meisterschüler bei 
Prof. Stephan Balkenhol

2011 Lebt und arbeitet in Berlin

st.seitz@outlook.de



BIRKENWERDER

Reise ins innere
2011, RÖmiSchER tRAVERtin/EichE
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ADRiAnA RUPP
Berlin 

geboren 1958, lebt und arbeitet als Bildhauerin in
Berlin. teilnahme in den letzten 25 Jahren an Aus-
stellungen und internationalen Bildhauersympo-
sien in Deutschland, italien, der Schweiz,
frankreich und Österreich. Bevorzugtes material
ist marmor. 
neben der künstlerischen tätigkeit Arbeit als So-
zialpädagogin beim Berliner krisendienst.

1990 – 1995     
bildhauerischer Beginn als Autodidaktin

1995 – 2000     
Studienaufenthalt in Pietrasanta/
italien, Steinbearbeitung, 

seit 1996 
teilnahme an internationalen 
Bildhauersymposien u.a.

1999 Reana del Rojale/italien
2000 Saint-Jean-de maurienne/frankreich
2002 Lignano/italien
2004 Verzegnis/italien

Objekte im öffentlichen Raum 
2010 Britzer garten, Berlin / 

Zwei Steine – marmor „Rosso di 
Verzegnis“ 



BIRKENWERDER/ORTSGRENZE

mondkuss
1999, kUPfER gEtRiEBEn
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Achim kühn
Berlin Alt-glienicke

geb. 1942 in Berlin, seit 1967 selbständig als me-
tallbildhauer, kunstschmied und Restaurator
sowie fotograf. Der Sohn des kunstschmieds fritz
kühn absolvierte nach seiner Schulausbildung zu-
nächst von 1956 bis 1959 eine Lehre als metallge-
stalter in der väterlichen Werkstatt und legte
danach noch die meisterprüfung als Bauschlosser
und kunstschmied ab. Dem schloss sich 1964 ein
Architekturstudium an der hochschule für Archi-
tektur in Weimar und eine Zusatzausbildung zum
metallrestaurator an. Seit 1967 führt er das Atelier
und die Werkstatt seines Vaters in Berlin-Bohns-
dorf fort. 
Als metallbildhauer umfasst das Spektrum seiner
Arbeiten kunst im öffentlichen Raum, unikate
kunstwerke, baugebundene Arbeiten  und klein-
serien, die an über 80 Orten in Deutschland zu fin-
den sind. Allein in Berlin sind es über 30 eigene-
und Restaurierungsarbeiten, darunter 7 Brunnen.
Einzel-und gruppenausstellungen in Deutsch-
land, Europa, Asien und den USA.

www.metalart.de



Stelen Ensemble | Achim Pahle

Drei vom Regenbogen | Astrid Mosch

und Lutz Kommallein

Jugendzentrum Wasserwerk

Verpuppung | Uwe Tabatt

Claudia Schiefer Crew | Lutz Kommallein

Große Stele | Achim Pahle

Neun Fähnchen im Wind | Achim Kühn

Kinder- und Jugendfreizeithaus CORN

WALDpurga | Jan Seifert

Emilio | Stefan Seitz

Reise ins Innere | Adriana Rupp

Mondkuss | Achim Kühn

SKULPTUREN BOULEVARD
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HOHEN NEUENDORF

Stelen Ensemble
2007 – 2008, EDELStAhL
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Achim PAhLE
Saalow

Achim Pahle studierte 1969-75 an der hoch-
schule fur̈ bildende kun̈ste Berlin, zuletzt als meis-
terschüler bei Prof. helmut Lortz. 
Seit 1972 war er für dreißig Jahres ständiger mit-
arbeiter des Bildhauers george Rickey. 
1974 erhielt er ein Stipendium der Skowhegan
School of Painting and Sculpture Skowhegan,
maine, USA. 
1975-79 war er als Lehrbeauftragter und künstle-
rischer Assistent an der hdk Berlin und seit 1980
dort als freischaffender Bildhauer tätig. 1984 ab-
solvierte er mit einem Stipendium des DAAD ein
fellowship der hand hollow foundation, East
chatham, new York, USA. 
1987 war er Artist-in-residence der Djerassi foun-
dation in Woodside, california, USA. 
1989 erhielt er den Auftrag zu einer Platzgestal-
tung und einer Brunnenskupitur in Berlin -
charlottenburg. 
1995-2008 hatte Pahle seinen Wohnsitz und 
Atelier in new Lebanon, new York, USA.



HOHEN NEUENDORF

Drei vom Regenbogen 
2013, AcRYStAL BEtOn
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AStRiD mOSch
hohenwalde, zusammen mit
LUtZ kOmmALLEin, Ringenwalde

1959 in Eberswalde geboren
1977 Abitur in Potsdam
1978  – 84 Studium der Bildenden künste 

an der kunsthochschule
Berlin-Weißensee 
bei Jo Jastram,Diplom

ab 1984 mitglied im Verband Bildender 
künstler und freiberuflich als 
Bildhauerin in Berlin/DDR tätig

mai 1989 übersiedlung nach Berlin (West)
1989 – 92 Leitung der keramikwerkstatt 

in einem Jugendfreizeitheim
1992 zurück in den Bezirk Prenzlauer Berg

seitdem mitglied der 
künstlerAteliergemeinschaft
Oderberger Straße

2004 zweiter Wohnsitz und Atelier in der 
Uckermark

2007 Eröffnung kunsthaus hohenwalde

www.astridmosch.de



HOHEN NEUENDORF

Entpuppung
2014, hOLZ, kUnStStOff, kfZ-tEiLE
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UWE tABAtt
glienicke

1966 in Berlin geboren
Abitur und Lehre zum fotograf
1987  Studium technologie und Planung 

Druck an der hdk Berlin
Studienreisen nach Afrika
Seit 1990 Berufskünstler
2005 Atelierumzug nach glienicke

Werkreihen:

African Soul
Zwischenwelten
Law & Order
Urbanismen und 
Wappentiere

www.uwetabatt.de



HOHEN NEUENDORF

claudia Schiefers crew 
2012, SchiEfER
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LUtZ kOmmALLEin
Ringenwalde

1953 in Luckau geboren
1970 – 72 Lehre als Schmied
1975 – 76 Schmied an der kunstschmiede 

Berlin-Weißensee; Abendstudium 
an der kunsthochschule Berlin-
Weißensee

1976 – 78 Steinrestaurator bei der firma
Stuck- und naturstein

1978 – 83 Studium an der kunsthochschule 
Berlin-Weißensee,
fachrichtung Plastik

seit 1983 freischaffend in Berlin
seit 1992 mitglied der Atelier-gemeinschaft

Oderberger Straße
seit 2005 zweiter Wohnsitz und Atelier in der 

Uckermark
seit 2007 Schiefer Design 

www.kommallein-design.de
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große Stele
1980, EDELStAhL 
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Achim PAhLE
Saalow

christian Schneegass und Achim Pahle im gespräch,
Saalow 2017

»Achim Pahles große Stele am hohen
neuendorfer Eingang zur Open-Air-ga-
lerie steht sinnbildlich für die gesamt-
idee des Skulpturen Boulevards. Sie
verkörpert die Einheit der Schwerkraft

vielfältiger Positionen zwischen himmel und Erde,
materie und geist. 

Das ermöglicht frische Dialoge, den Austausch un-
konventioneller Begegnungen, ein risikofreudiges
Zusammenspiel über grenzen hinweg auf einer
Straße der kunst, die Unterschiedliches perspek-
tivisch zusammenführt. individuelle Positionen
potenzieren einander, lassen Einzelnes bzw. Ein-
zelne über sich hinaus wachsen.«

Christian Schneegass
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installationen der kinder- 
und Jugendzentren cORn 
und Wasserwerk 

HOHEN NEUENDORF9

kUnSt kOmmt VOn KÖNNEN
Zwei der 12 Skulpturenplätze in der Birkenwer-
derstraße sind dauerhaft der Arbeit mit Jugendli-
chen gewidmet. 

Unter Anleitung erfahrener künstler  erarbeiten
Jugendliche in den beiden Jugendzentren ihr »ei-
genes« Objekt, lernen darüber hinaus handwerk-
liche fähigkeiten wie Schweißen, Schmieden
oder holzbearbeitung und erwerben ihren ganz
persönlichen Zugang zur kunst.

Die Ergebnisse werden auf Augenhöhe mit den
kunstwerken der Bildhauer präsentiert. Die Stra-
ßengalerie ist ein gemeinschaftsprojekt, in das
sich jeder mit seinen fähigkeiten einbringen soll
– was auch den Schutz, die Pflege und die Ach-
tung vor den Werken anderer mit einbezieht.

Die Objekte entstehen bewusst prozesshaft und
sind ständigen metamorphosen unterworfen. Ver-
änderungen, Erweiterung, Rückbau oder Erneue-
rung sind teil des konzepts und sollen im
gemeinschaftlichen Diskurs vielen jungen kreati-
ven ein persönliches mitwirken an den installatio-
nen ermöglichen.

Sofern logistisch machbar, entstehen die Skulp-
turen vor Ort in temporären Ateliers auf dem ge-
lände der Jugendzentren. Besucher können die
Realisierungsetappen mit verfolgen.
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SKULPTUREN BOULEVARD

Lebensqualität ist nicht nur eine frage des individuellen Wohlstands, sie er-
schließt sich über teilnahme und teilhabe am kulturellen geschehen der ge-
sellschaft. Ein gemeinwesen ist gesund, wenn kunst und kultur sich entfalten
kann.  Wer in kultur investiert, erntet soziale Zinsen. Wir danken herzlich un-
seren Ausstellungspaten und Sponsoren der ersten Stunde. ihre Unterstüt-
zung bereits im Vorfeld des Projekts war uns große hilfe und motivation.

…sowie ein weiteres merci  stellvertretend an die vielen Unterstützer, die
für das Zustandekommen dieses Projektes geworben, geholfen und sich
mit uns darauf gefreut haben:

herzlichen Dank für die erste private Patenschaft an Dr. Ulrich Pape, Berlin

MERCI!

Jochen Weigert und die
kammermusikfreunde
Birkenwerder e.V.
martina Rellin
nadja Seibt, Pagode
Oliver Lorentz,
marina havelbaude
kulturkreis hohen neuendorf eV.
Stolper Landfrauen

Waldschule Briesetal e.V,
Birkenwerder
Wolfgang Riemer, 
musikschule hohen neuendorf

Andreas Schneider, 
galerie Waldhof 
Beatrix herrmann
christoph Schäfer und der
kulturbeirat Birkenwerder
musikzug der freiwilligen 
feuerwehr hohen neuendorf

hendrik Lehmann,
Restaurant Boddensee
holger Rohmann
Jochen-christian Werner, 
Dirk Lüdecke und marina  
glogner, EmB

inter-idee

SEHSTERN

GUIDE SKULPTUREN BOULEVARD
Erschienen in hohen neuendorf und Birkenwerder 
4. Auflage Juli 2018

Projektleitung: Roland matticzk/  freunde des 
Skulpturen Boulevards, hohen neuendorf und Birkenwerder
kontakt: rm@sehstern.de   telefon 0171-74836 88

Redaktion und verantwortlich für den inhalt:
Roland matticzk, christian Schneegass 

Alle fotos und texte sind urheberechtlich geschützt.
Weitere Verwendung nur mit ausdrücklicher genehmigung 
der künstler und der Redaktion.
Der SkULPtUREn BOULEVARD ist ein bürgerschaftliches 
kultur-Projekt in trägerschaft der Stadt hohen neuendorf 
und der gemeinde Birkenwerder.

kontakt: Ariane fäscher | faescher@hohen-neuendorf.de
Dana thyen |  thyen@birkenwerder.de
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